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Große Aufgaben liegen vor uns: 

• der Schutz unserer Lebensgrundlagen  

in Zeiten der Klimakrise, 

• der Zusammenhalt unserer  

auseinanderdriftenden Gesellschaft. 

Auch wenn solche Probleme oft außerhalb unserer Reichweite zu liegen 

scheinen, die Zukunft entscheidet sich auch immer vor Ort. Deshalb haben 

wir mit dafür gesorgt, dass der Landkreis ein Klimaschutzkonzept hat. Es 

soll den CO2 - Ausstoß deutlich zurückfahren, muss aber stets mit Leben ge-

füllt werden. Jung & Alt, Reich & Arm, Deutsche & Geflüchtete, Bürger*in-

nen & Ämter müssen sich stärker annähern und zum Wohle aller zusam-

menarbeiten. 

Wir Grüne wollen uns im nächsten Kreistag daher weiter dafür einsetzen, 

dass die Bürgergesellschaft Wirklichkeit wird. Wir wollen für eine gesun-
de Natur, für umweltfreundliches Wirtschaften, für starke Familien 
und eine vielfältige Gesellschaft arbeiten und auch streiten. Mit Ihrer 

Stimme für Grüne Kandidat*innen stärken Sie uns und unsere Rolle im 

Kreistag. Natürlich betreiben wir eine an der Sache orientierte Politik. Es 

kommt aber auf den Blickwinkel an. Und der muss das Gesamte und Ge-

meinsame im Landkreis im Fokus haben. 

An der Zukunft bauen, 
Zukunft gestalten. 
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Hinweise 
zum 
Wahlsystem
Sie haben 6 Stimmen 
und können pro Kan-
didatin oder Kandidat 
bis zu drei Stimmen 
vergeben. Sie können 
auch den Stimmzettel 
der Grünen Liste un-
verändert abgeben.

1. Elvira Probst-Lipski  
68, Arzthelferin in Rente 

2. Stephan Kemppel  
63, Landwirt 

3. Ursula Stahl-Scholz  
63, Oberstudienrätin 

4. Christine Straub-Pfeiffer  
55, Krankenschwester & Mediatorin 

5. Katharina Blaser  
34, Dipl.-Ing. Innenarchitektur (FH) 

6. Eberhard Marstaller  
54, Rektor der Grundschule Michelfeld 

7. Inge Rathmann  
Wirtschaftsprüferin und Steuerberaterin  

8. Carsten Reinhard  
34, selbstständig 

9. Cornelia Funke  
52, selbstständige Personal Trainerin 

Unsere Kandidatinnen und Kandidaten  
für den Kreistag Schwäbisch Hall  
im Wahlkreis 2 Rosengarten 
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Ich möchte mich dafür einsetzen, dass 
eine sozial gerechte und nachhaltige Po-
litik sowohl im Landkreis als auch in der 
Stadt Schwäbisch Hall gemacht wird. 
Gleiche Rechte für Junge und Senior*in-
nen! 

Als Landwirt möchte ich mich für den al-
ternativen Landbau einsetzen. Gemein-
wohl und gute Bildungschancen sind mir 
sehr wichtig. 

Stephan Kemppel 

Elvira Probst-Lipski 

 Platz 2 Kreistag Schwäbisch Hall 

 Platz 1 Kreistag Schwäbisch Hall

68 Jahre alt • verheiratet • 3 Kinder • Arzt-
helferin in Rente • Vorstandsmitglied Kreis-
seniorenrat • Vorstandsmitglied Umwelt-
zentrum • Mitglied AWO • Landfrauen • 
Bürgerstiftung • Geschichtswerkstatt

63 Jahre alt • verheiratet • 2 Kinder • 3 Enkel 
• Landwirt 
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Eine Welt erhalten, die für künftige Genera-
tionen lebensfähig und lebenswert bleibt! 
Mitarbeiten am Umdenken und neue Wege 
gehen im Bereich Klima, Umwelt und Regi-
onalität. Im Umgang mit Ressourcen wie 
z.B. Energie, Mobilität und Natur müssen in 
demokratischen Prozessen möglichst 
schnell schonende, alternative Formen be-
schlossen und umgesetzt werden. 

Als aktive Christin setze ich mich für so-
ziale Gerechtigkeit, Bildung für Alle und
den Schutz der Umwelt ein. Die Stärkung 
des Gemeinwesens und ein solidarisches 
Miteinander von Bevölkerungsgruppen 
möchte ich fördern.

Christine  
Straub-Pfeiffer

Ursula Stahl-Scholz

Platz 4 Kreistag Schwäbisch Hall

Platz 3 Kreistag Schwäbisch Hall

63 Jahre alt • verheiratet • drei erwachsene Kinder • 
Oberstudienrätin • Vereinsvorsitz im Theaterverein • 
ehrenamtlich tätig im Sportverein • Mitglied in Diako-
niestiftung, Schulförderverein, Greenpeace, Ökokredit, 
Amnesty International 

55 Jahre alt • verheiratet • 3 Töchter • 
Krankenschwester & Mediatorin • zurzeit 
Studium Bachelor Soziale Arbeit • rechtli-
che Betreuerin im Ehrenamt 
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Ich habe Schwäbisch Hall als meinen Le-
bensmittelpunkt gewählt und möchte 
hier auch Verantwortung übernehmen. 
Grundsätzlich interessiert mich Soziales, 
aber vernünftige Entscheidungen braucht 
es überall. Ich möchte einen konstrukti-
ven Beitrag dazu leisten, dass der Land-
kreis seine hohe Lebensqualität behält. 

Der Klimawandel muss gebremst wer-
den. Der Kohleausstieg ist unumgäng-
lich. Die Erde muss für unsere Kinder le-
benswert bleiben. 

Eberhard Marstaller   

Katharina Blaser 

 Platz 6 Kreistag Schwäbisch Hall 

 Platz 5 Kreistag Schwäbisch Hall

34 Jahre alt • ledig •  
Dipl.-Ing. Innenarchitektur (FH) 

54 Jahre alt • verheiratet • 3 Kinder • Rektor 
der Grundschule Michelfeld • Mitarbeit in 
der evangelischen Kirchengemeinde So-
phie-Scholl • Organist in der evangelischen 
Kirchengemeinde Braunsbach • Chorleiter 
Kirchenchor der Kreuzäckergemeinde 
Schwäbisch Hall 
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Empathie, gegenseitige Wertschätzung 
und Achtsamkeit im alltäglichen Mitein-
ander sind essenziell für das zukünftige 
Gelingen eines guten Miteinanders in 
unserer Welt. Ich möchte mich dafür ein-
setzen, dass diese Themen einen größe-
ren Stellenwert in der Gesellschaft erhal-
ten. 

Carsten Reinhard
Platz 8 Kreistag Schwäbisch Hall

34 Jahre alt • verheiratet • 2 Kinder • selbst-
ständig mit dem Spielwelten-Mobil „Ein 
schöner Ort“ K
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In meiner Freizeit fahre ich sehr gerne 
Rennrad und Mountainbike. Gesunde Er-
nährung, eine saubere Umwelt, fairer  
Umgang mit Ausländern und eine stabile 
Wirtschaft sind Themen, die mir beson-
ders wichtig sind. 

Cornelia Funke
 Platz 9 Kreistag Schwäbisch Hall

52 Jahre alt • verheiratet • 3 Kinder • selbst-
ständige Personal Trainerin 
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19Energiewende  

voranbringen,  
Umwelt bewahren. 
Klimaschutz fängt in den Gemeinden und im Landkreis an. Im 
Landkreis sind wir dazu schon ganz gut aufgestellt. Das Energie-
zentrum - unsere Idee - das Klimaschutzkonzept - unser Vor-
schlag - sind sichtbare Zeichen für unser erfolgreiches Wirken. 
Inzwischen unterstützt uns das Land auf vielfältige Weise mit För-
derprogrammen und Ideen. PV-Anlagen, Windräder und Biogasan-
lagen versorgen uns mit regenerativem Strom und bringen Arbeits-
plätze und Wertschöpfung in den Landkreis. 

Was im Strombereich funktioniert, lässt im Wärmebereich noch 
auf sich warten. Wir brauchen die Vorbildfunktion des Landkreises, 
verstärkte und vorgeschaltete Beratung beim Hausbau oder der Sa-
nierung, breite Überlegungen zu Wärmenetzen. Werbe- und Öf-
fentlichkeitskampagnen müssen die Möglichkeiten für die Bür-
ger*innen deutlicher werden lassen. Es muss klar werden, dass 
nur eine erfolgreiche Energiewende unsere Umwelt so erhält, 
wie wir sie lieben. 

Die Energiewende schützt die Umwelt. Wenn wir nichts tun, werden 
wir sie in wenigen Jahrzehnten nicht mehr wiedererkennen. B
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Nahverkehr  
ausbauen, nachhaltig 
weiterkommen. 
Zur Arbeit, in die Schule, in der Freizeit: Mobil zu sein ist wichtig. 

Wir stehen für mehr nachhaltige Mobilität im Landkreis und wol-

len Nahverkehr, Rad- und Fußwege ausbauen. Auf dem Land ist 

das eine besondere Herausforderung. 

Inzwischen haben wir erreicht, dass ein kreisweites Radwegekon-

zept Realität wird. Wir führen zudem die ÖPNV-Offensive der 

Grün-geführten Landesregierung vor Ort fort: Schnelle Verbin-
dungen auf Hauptsträngen mit Weiterleitung in die Fläche - 

auch in Randzeiten. Das geht mit Rufsystemen, Bürgerbussen, Mit-

fahrbänken. Denn verlässliche Verkehrsangebote, die nicht nur aufs 

Auto setzten, sind gut für uns alle und die Umwelt. 

Den Umstieg auf öffentlichen Verkehr erleichtern wir: Die 3-km-Re-

gel für Schüler*innen als tolerierbare Entfernung zur Bushaltestelle 

muss fallen, Tarifzonen müssen größer, Tarife günstiger und einfa-

cher werden. Elektromobilität im Landkreis braucht eine gute 
Ladeinfrastruktur und mehr E-Busse. Auf diesem Weg wollen 

wir weitergehen. 
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sichern, dezentrale 
Strukturen erhalten. 
Eine wohnortnahe Gesundheitsversorgung ist uns wichtig. Die kassen-

ärztlich Vereinigung (KV) hat dabei nicht immer eine gute Hand: Unser 

Landkreis gilt als gut versorgt, auch wenn niedergelassene Ärzt*innen sich 

in den großen Kreisstädten konzentrieren. Deshalb unterstützen wir seit 

Beginn das Engagement in der Fläche des Medizinischen Versorgungszent-

rums (MVZ) an der Crailsheimer Klinik. Stimpfach und Gerabronn profitie-

ren inzwischen ganz konkret davon. Ziel ist es aber stets, 

Allgemeinärzt*innen und auch manche Fachärzt*innen vor Ort und in der 

Nähe zu haben. Wir wollen eine gute Verzahnung von ambulanter und sta-

tionärer Versorgung, Pflegediensten, Heilberufen und Verantwortungsträ-

ger*innen. 

Wir waren maßgeblich am Erhalt der Geburtshilfe am Klinikum Crails-

heim beteiligt. Unser Konzeptvorschlag hat sich durchgesetzt, während an-

dere ihre Geburtsstationen dicht machen wollten, weil sich Geburtshilfe 

nicht rechnet. Crailsheim wird mit unserer Unterstützung weiter aus-
gebaut und der Landkreis beteiligt sich finanziell erheblich. Die Klinik ist 

ein Anker in der Gesundheitsversorgung des Landkreises. Wir wollen auch 

das Diak unterstützen, wir wollen aber keine Konkurrenz der Kliniken, 
sondern echte Kooperation „auf Augenhöhe“ – z.B. in einer gemeinsamen 

Holding-Gesellschaft 50:50. Das ist möglich, wenn der Wille da ist. B
Ü

N
D

N
IS

 9
0

/D
IE

 G
R

Ü
N

E
N

9





11

K
R

E
IS

TA
G

S
W

A
H

L
 2

0
19Zusammenhalt 

fördern, Integration 
gestalten. 
Damit Vielfalt und Zusammenhalt gelingen, müssen alle am gesell-

schaftlichen Leben teilhaben können. Wer wenig Geld hat, soll öf-

fentliche Einrichtungen vergünstigt nutzen können. Barrierefrei-
heit im öffentlichen Raum muss stärker in den Fokus rücken 
und niederschwellige Unterstützungsangebote im Alter oder 
bei Behinderung sollten Standard werden. Wer unverschuldet 

benachteiligt ist, hat Solidarität verdient. Die Integration von Flücht-

lingen gehört zu den großen Herausforderungen in unserer Gesell-

schaft. 

Ehrenamtliches Engagement ist im Landkreis dabei ein wichtiger 

Faktor. Ehrenamt und Engagement zu unterstützen, ist daher eine 

bedeutsame Aufgabe des Landkreises. Wir helfen dabei mit, geben 

Sprachunterricht, stellen Kontakte her, machen Vorschläge und set-

zen uns ganz praktisch ein. Gemeinsam in der vorhandenen Viel-
falt zu leben, ist unser Motto. Wir wollen keine Parallelgesell-
schaften, sondern den Zusammenhalt fördern. B
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Lebensräume erhalten. 
Wohnen ist mehr als ein Dach über dem Kopf - es ist ein Grundbe-

dürfnis. Es entscheidet mit darüber, ob wir Wurzeln schlagen und 

uns frei fühlen können. Flächen sind jedoch Mangelware. Deshalb 

gehören Leerstandserhebungen und die Kenntnis von unter- oder 

schwach belegten Wohnungen zur Voraussetzung bei der Auswei-

sung von Neubaugebieten. Auch die mögliche Entleerung von In-

nenstadtbereichen/Ortskernen muss im Blick sein. Wir wollen im 

Landkreis mithelfen, dass beides beachtet wird: die intelligente Nut-

zung im Bestand und die Neuplanungen. Anreizsysteme können 

helfen, diesen Zielkonflikt zu entschärfen. Denn lebendige Orts- 
und Stadtkerne mit Nahversorgung, Begegnungsorten, Kultur-
angeboten und Barrierefreiheit sind uns wichtig. 

Auch unser Lebensraum ist gefährdet. Ackerrandstreifen, Hecken, 

Wiesen und vielfältig lebendige Gärten sind wichtig für Insekten, 

Vögel und andere Lebewesen. Natur- und Landschaftsschutz ist 
deshalb keine Nebensache, sondern eine essenzielle menschli-
che Aufgabe. Er setzt den menschlichen Eingriffen vernünftige 

Grenzen. Das muss u.a. auch bei den Planungen für einen neuen 

Steinbruch bei Bölgental so der Fall sein. Deshalb unterstützen wir 

die Anliegen der dortigen Bürgerinitiative. B
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Fällt Europa in den Nationalismus zu-
rück oder begründet sich die Europäische 
Union kraftvoll neu? Um diese Frage geht 
es bei der Europawahl im Mai 2019. Wir 
haben eine klare Antwort: Wir wollen 
Europas Rolle in der Welt stärken und die 
EU wieder handlungsfähiger machen. Wir 
werden die Klimakrise bekämpfen und 
Europas Demokratie verteidigen. „Wir wer-
den nicht zugucken, wenn die Demokratie 
angegriffen wird und wenn Grundrechte 
mit Füßen getreten werden. Wir stellen 
uns gegen den Rechtsruck. Wir schützen 
unsere Grundrechte, unsere Demokratie 
und unsere europäische Gemeinschaft“, 
so Spitzenkandidatin Ska Keller. „Diese 
Europawahl wird eine der letzten großen 
Wahlen weltweit sein, die noch rechtzei-
tig kommt, das Ruder für den Klimaschutz 
herumzureißen. Wir werden diese Europa-
wahl zur Klimawahl machen“, bekräftigt 
KO-Spitzenkandidat Sven Giegold. 

Kontakt 
info@gruene-sha.de 
www.gruene-sha.de 
facebook.com/gruene.kv.sha 
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Europas Versprechen 
erneuern

Am 26. Mai geht es um alles: Sagen Sie 
Ja zu Europa, Ja zu Demokratie und Ja zu 
Klimaschutz. 

Ihr Kreuz für Europa, 
Ihre Stimme für Grün. 

E
U

R
O

PA
W

A
H

L
 2

0
19

B
Ü

N
D

N
IS

 9
0

/D
IE

 G
R

Ü
N

E
N

14


